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Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
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www.koppold.com
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Da der Betrieb der Wormser Brunnen einen freiwillige Leistung ist, für die derzeit 
keine Mittel aufgewendet werden dürfen, bleiben diese, wie beispielsweise hier 
im Albert-Schulte-Park, vorerst trocken. Foto: Florian Helfert

GRUNDSTEUER-DEBATTE: Kommunalaufsicht fordert Maßnahmen gegen städtisches Defizit

Worms steht unter Druck

WORMS: Vorläufige Haushaltsführung macht Einsparungen erforderlich

Brunnen bleiben vorerst trocken

Wie bereits berichtet, hat die 
Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD) die städtische 
Haushaltssatzung für das Jahr 
2025 global beanstandet. Die 
Stadt ist nun gefordert, einen 
neuen Haushaltsplan aufzustel-
len und diesen wieder der ADD 
vorzulegen. 

Um das voraussichtliche Defi-
zit in Höhe von rund 70 Millio-
nen Euro zu verringern, wird die 
Stadt nicht nur ihre Ausgaben 
nochmals reduzieren müssen, 
sondern – daraus macht die 

ADD keinen Hehl – auch die 
Einnahmen erhöhen. 

Stadtrat in 
absehbarer Bredouille

Zuletzt hatte der Stadtrat sich 
gegen ein erneutes Anpassen 
der Realsteuerhebesätze als „Be-
gleiterscheinung“ der Grund-
steuerreform ausgesprochen 
und damit die geforderte soge-
nannte Aufkommensneutralität 
ausgesetzt. Diesen Verzicht auf 
die Anpassung der Hebesätze 

hat die ADD kritisch bewertet. 
Aus Sicht der ADD ist die Stadt 
nicht ihrer Aufgabe nachgekom-
men, den Haushaltsfehlbetrag 
so gering wie möglich zu halten. 
Da die Stadt in ihrem ersten 
Haushaltsplan gemäß politi-
schem Beschluss auf eine Auf-
kommensneutralität verzichtet 
hatte, fehlten auf dieser Berech-
nungsgrundlage im Vergleich zu 
2024 ca. fünf Millionen Euro an 
Einnahmen.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4

Eigentlich sollten die zahlrei-
chen Brunnen in Worms dieser 
Tage wieder in Betrieb gehen. 
Die Stadt verfügt jedoch noch 
immer nicht über eine geneh-
migte Haushaltssatzung für das 
Jahr 2025, befindet sich also in 
der sogenannten „vorläufigen 
Haushaltführung“. 

In dieser „haushaltslosen 
Zeit“ darf die Kommune nach § 
99 GemO „nur die Aufwendun-
gen tätigen oder Auszahlungen 
leisten, zu deren Leistung sie 
rechtlich verpflichtet ist oder 
die für die Weiterführung not-
wendiger Aufgaben unauf-
schiebbar sind“. Für „freiwillige 
Leistungen“ dürfen in dieser 
Zeit keine Mittel aufgewendet 
werden.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2



Mit der Kampagne #wormsliebe sollen die Bürger stärker in die Stadtentwicklung 
eingebunden werden. Archivfoto: Florian Helfert

Aufgrund der Osterfeiertage verschieben sich die Abholtermine der Müllabfuhr. 
Foto: pixabay

EBWO: Abholtermine der Müllabfuhr verschieben sich / Öffnungszeiten der abfallwirtschaftlichen Außenanlagen 
Kompostanlage seit dem 5. April wieder samstags von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Änderungen rund um die Osterfeiertage

WORMS: Neue Kampagne #wormsliebe soll Bürger 
stärker in die Stadtentwicklung einbinden

Zusammenhalt stärken 

Die Abholtermine der Müllab-
fuhr der Entsorgungs- und Bau-
betrieb Worms AöR (ebwo AöR) 
verschieben sich aufgrund der 
Osterfeiertage. Die am Karfrei-
tag, dem 18. April, ausfallenden 
Leerungen der Restabfall- und 
Biotonnen sowie die Abholung 
der Wertstofftonnen erfolgen ei-
nen Tag früher, am Donnerstag, 
dem 17. April. Damit verschieben 
sich auch die weiteren Abfuhr-
termine dieser Woche um einen 
Tag: Die Touren von Donnerstag 
werden folglich bereits am Mitt-
woch, die von Mittwoch bereits 
am Dienstag und die von Diens-
tag bereits am Montag abgefah-
ren. Die Leerungen vom Mon-
tag, dem 14. April, erfolgen be-
reits zwei Tage früher, am Sams-
tag, dem 12. April.

Wegen des Feiertags Oster-
montag am 21. April verschieben 
sich die Abfuhrtermine der 
Müllabfuhr um einen Tag: Die 
Montagsleerungen werden erst 

am Dienstag, dem 22. April, ab-
geholt. Weiter verlagern sich die 
Touren von Dienstag auf Mitt-
woch, von Mittwoch auf Don-
nerstag, von Donnerstag auf 
Freitag und abschließend von 
Freitag auf Samstag, den 26. 
April.  Die Terminänderungen 
sind im Abfallkalender bereits 
berücksichtigt und können auch 
jederzeit auf der Homepage der 

ebwo AöR im Online-Abfallka-
lender unter www.ebwo.de abge-
rufen werden. 

Abfallwirtschaftliche 
Außenanlagen

Ebenfalls informiert die ebwo 
AöR über die Öffnungszeiten der 
abfallwirtschaftlichen Außenan-
lagen, wie den Wertstoffhof Bo-

benheimer Straße, die Kompos-
tanlage und die Bauschuttdepo-
nie rund um die Osterfeiertage. 
In der Karwoche von Montag bis 
Donnerstag, 14. bis 17. April, ha-
ben die abfallwirtschaftlichen Au-
ßenanlagen regulär geöffnet. Der 
Wertstoffhof und die Kompostan-
lage sind am Karsamstag, dem 
19. April, zu den gewohnten Zei-
ten von 8 von bis 12 Uhr geöffnet. 
In der Osterwoche von Dienstag 
bis Freitag, 22. bis 25. April, erge-
ben sich ebenfalls keine Ände-
rungen an den Öffnungszeiten. 
Übrigens: Die Kompostanlage ist 
seit dem 5. April wieder grund-
sätzlich an Samstagen von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Fragen und Infos

Die Abfallberatung der ebwo 
AöR steht bei Fragen unter Tele-
fon 06241/3100-70 und -72 oder 
per E-Mail an abfallberatung@
ebwo.de zur Verfügung.
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Was bedeutet den Wormsern 
ihre Stadt? Mit der neuen Kam-
pagne #wormsliebe möchte die 
Stadt bei den Wormsern selbst 
ansetzen. Sie sind zentraler Be-
standteil der Kampagne, die den 
Zusammenhalt stärken, die Iden-
tifikation der Bürger mit ihrer 
Stadt fördern und einen offenen 
Austausch ermöglichen soll. 

Einbindung der Bürger

Das Konzept sieht eine stärke-
re Einbindung der Bürger in 
Stadtentwicklung vor und 
schreibt ihnen eine wichtige Rol-
le als Multiplikatoren nach au-
ßen zu. 

Die letzten Jahre hätten ge-
zeigt, dass sich die Menschen 
zwar nach wie vor mit ihrer Stadt 
identifizieren, gleichsam jedoch 
vermehrt Unzufriedenheit er-

kennbar ist, die insbesondere in 
den Sozialen Medien auch teil-
weise recht deutlich geäußert 
werde, so die Stadt. Hier will 
#wormsliebe ansetzen: Zu den 
Zielen der Kampagne gehört es 
auch, Transparenz zu schaffen, 
zu informieren, gemeinsame 
Ideen zu entwickeln und zu 
mehr Wertschätzung zurückzu-
finden. #wormsliebe wird zu-
nächst von April bis Oktober mit 
zahlreichen Veranstaltungen und 
Mitmach-Aktionen in Worms 
präsent sein, um möglichst viele 
Zielgruppen zu erreichen. 

Die Umsetzung der Kampagne 
geht auf das 2019 angelegte Tou-
rismuskonzept „Worms 4.0“ zu-
rück. Federführend zeichnet sich 
die Tourist Info Worms und die 
Abteilung Kommunikation und 
Marketing der Stadtverwaltung 
verantwortlich.

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

TERMINE

Wormser Prinzengarde 
Gloria 02 e.V. 

Die Wormser Prinzengarde 
Gloria 02 e.V. lädt ein zur Gro-
ßen Rat Sitzung am heutigen 
Mittwoch, dem 9. April, im 
Vereinsheim der Alemannia, 
Alemannenstraße 1. Beginn 
ist um 18 Uhr.

Grüner Stammtisch mit 
Landesvorsitzendem 

Am Donnerstag, dem 10. 
April, lädt der Kreisverband 
Worms von Bündnis 90/Die 
Grünen um 19 Uhr zum Grü-
nen Stammtisch im Weinhaus 
Weis, Färbergasse 19, 67547 
Worms, ein. An diesem Abend 
wird Paul Bunjes, Landesvor-
sitzender der rheinland-pfälzi-
schen Grünen zu Gast sein 
und möchte mit den Bürgerin-
nen und Bürgern ins Ge-
spräch kommen. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Familienworkshop 
Papierschöpfen 

Die Papierherstellung ist 
nicht nur ein traditionelles 
Handwerk – sie ist auch eine 
großartige Upcycling-Idee. 
Beim NABU-Familienwork-
shop am Samstag, dem 12. 
April, kann man mit einem 
Schöpfrahmen Papier schöp-
fen. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
im Erlebnisgarten Worms. 
Die Kosten betragen für einen 
Erwachsenen mit einem Kind 
je 5 Euro. Infos und Anmel-
dung bei Jessica Joppich per 
E-Mail an joppichjessica@
hotmail.de oder unter Telefon 
0176/22072737.

„Lucky Random“ 
im Hamburger Tor

Acoustic, Rock, Pop, Folk, 
Country und Western aus den 
70/80 und 90er Jahren präsen-
tiert das Duo „Lucky Random“ 
am Sonntag, dem 13. April, ab 
16 Uhr beim „Hamburger Tor 
e.V.“ in der Bärengasse 17-19, 
Worms. Tanja Werner und 
Hardy Herz lassen die Uhr 
zurückdrehen und versetzen 
das Publikum mit ihrer 
schlichten und durchschlags-
kräftigen Musik zurück in ei-
ne Lagerfeuerromantik der 
1970er Jahre mit langhaarigen 
Jeansjackenträgern, die darauf 
hofften, mit ihren Feten und 
Zeltlagern dem Trott und der 
Langweiligkeit des Alltages zu 
entfliehen. Der Eintritt ist frei, 
über Spenden zu Gunsten der 
Band freut man sich.

Fortsetzung von Seite 1

Brunnen bleiben 
vorerst trocken

Für den Betrieb der Brunnen 
– ebenfalls eine „freiwillige Leis-
tung“ – fällt ein mittlerer fünf-
stelliger Betrag an, den Oberbür-
germeister Kessel in der aktuel-
len Situation nicht bewilligen 
kann: „Schweren Herzens 
musste ich mich entschließen, 
im Moment keine Genehmi-
gung für den Betrieb unserer 
Brunnen zu erteilen – die vorläu-
fige Haushaltsführung zwingt 
mich dazu. Ich hoffe, dass es uns 
bald gelingt, eine Haushaltssat-
zung aufzustellen, der die Auf-
sichts- und Dienstleistungsdi-
rektion zustimmt, sodass wir 
wieder über diese Mittel verfü-

gen.“ Der OB ist sich dabei 
durchaus bewusst, dass seine 
Entscheidung auch zu Kritik 
führen wird. „Ich weiß, dass 
sich viele Menschen auf die 
Brunnen freuen“, so das Stadt-
oberhaupt, „umso mehr hoffe 
ich, dass wir die Inbetriebnah-
me bald nachholen können.“

Ausnahmen bilden die beiden 
Trinkwasserbrunnen in der 
Kämmererstraße (gegenüber 
dem ehemaligen Kaufhof-Ge-
bäudes) und in der KW (am Am-
pelübergang zum Hauptbahn-
hof ), die auch in diesem Jahr 
planmäßig in Betrieb genom-
men werden. 



Rechen, Schaufeln und allerhand Ver-
brauchsmaterial fanden ihren Weg in 
die Herrngasse. 

Foto: Caritasverband Worms e.V.

FRAUENSELBSTHILFE KREBS: Abendgruppe trifft sich 
zum Vortrag am 10. April um 19 Uhr bei der AWO Worms

Achtsamkeit 
und Selbstmitgefühl

PFIFFLIGHEIM: Gemeinschaftsgarten erhält Material-
spenden aus Nachlass

Neues Werkzeug 
für Gartenprojekte
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Die Abendgruppe der Frauen-
selbsthilfe Krebs – Gruppe 
Worms trifft sich ausnahmswei-
se schon am Donnerstag, dem 
10. April, um 19 Uhr im Gerd-
Lauber-Haus in den Räumen der 
AWO Worms, Brucknerstraße 3.

An diesem Abend begrüßt 
man ganz herzlich Dimitri Gia-
tras, Diplom-Psychologe und 
Psychoonkologe der Krebsgesell-
schaft RLP zu einem höchst in-
teressanten Workshop mit dem 

Thema „Achtsamkeit und Selbst-
mitgefühl im alltäglichen Le-
ben“.

Man freut sich auf eine zahl-
reiche Teilnahme. Gäste sind je-
derzeit herzlich willkommen. 
Nähere Informationen bei Su-
sanne Sattler unter Telefon 
06241/55584, E-Mail s.sattler-
fsh@gmx.de oder bei Beate Lin-
kenbach-Hautz unter Telefon 
06244/3149997 oder per E-Mail 
an beatehautz@gmx.de

Nicht nur die Natur erwacht 
aus ihrem Winterschlaf, auch 
im Caritas-Gemeinschaftsgar-
ten in Pfiffligheim geschieht 
viel – auch dank einer Spende: 
Aus einem Nachlass haben zwei 

Wormserinnen Gartengeräte, 
Werkzeuge und Material ge-
spendet. „Damit können wir 
nicht nur unsere Projekte weiter 
voranbringen, sondern auch 
über 40 unserer Gruppen und 
Initiativen unterstützen“, freut 
sich Thomas Jäger, Koordinator 
für soziales Engagement beim 
Caritasverband Worms e.V. 

Ob Pfadfinder, Schulen, Kitas 
oder Tagesgruppen aus dem 
Kinder- und Jugendhilfezen-
trum St. Marien – alle profitie-
ren von der Spende. 

„Wer uns unterstützen möch-
te, kann uns gerne mit einer 
Spende helfen, damit wir gezielt 
Material, Pflanzen oder Hoch-
beete dazukaufen können“, so 
Jäger. Infos und Kontakt par E-
Mail an gemeinschaftsgarten@
caritas-worms.de
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Jakob-Hammel-Str. 5 • 67550 Worms-Rheindürkheim  • Tel.: (0 62 42) 72 13 

Übergabe des Husqvarna Geschäftsbereichs
Wir geben hiermit bekannt, dass wir nach über 20 Jahren, unseren Geschäftsbereich der Marke Husqvarna für Privatkunden 
an die Firma Freihaut in Worms-Rheindürkheim übergeben und möchten uns für die jahrelange Treue bedanken.

Wir sind überzeugt, dass diese Übergabe eine positive Entwicklung für alle Beteiligten darstellt, um allen 
Privatkunden weiterhin den besten Service und hochwertige Produkte anzubieten. 
Wir konzentrieren uns zukünftig auf unsere Landwirte, Gewerbekunden und Kommunen in gewohnter Weise.

www.nibelungen-kurier.de



Die Gremien im Wormser Rathaus stehen vor einer erneuten Grundsteuer-Debatte. Archivfoto: Florian Helfert

Neue Wasserleitung in der Ludwigstraße
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Durch die Änderung der Be-
wertungsregeln für überwiegend 
nicht zu Wohnzwecken genutzte 
Grundstücke („Geschäftsgrund-
stücke“) im Rahmen der Grund-
steuerreform verlieren diese 
nach neuem Recht im Verhältnis 
zu Wohngrundstücken überpro-
portional an Wert. Dadurch tra-
gen Geschäftsgrundstücke in 
Rheinland-Pfalz künftig weniger 
als bislang zum Grundsteuer-Ge-
samtaufkommen bei. Dies muss 
bei aufkommensneutraler Be-
steuerung (ohne landesgesetzli-
che Änderungen) von den Wohn-
grundstücken kompensiert wer-
den.

Inzwischen hat der Gesetzge-
ber auf dieses Ungleichgewicht 
reagiert und sieht seit Februar 
dieses Jahres die Möglichkeit dif-
ferenzierter Hebesätze vor 
(Grundsteuerhebesatzgesetz 
Rheinland-Pfalz/GrStHsGRP 
vom 19. Februar 2025). Das Ge-
setz gestattet rheinland-pfälzi-
sche Kommunen, differenzierte 
Grundsteuerhebesätze im Be-
reich der Grundsteuer B festzu-
legen, unterteilt in die drei 
Grundstückskategorien „unbe-
baute Grundstücke“, „Wohn-
grundstücke“ sowie „Nichtwohn-
grundstücke“.  

Vier Varianten zur 
Aufkommensneutralität

Vor diesem Hintergrund soll 
sich der Haupt- und Finanzaus-
schuss am kommenden Mitt-
woch mit vier möglichen Varian-
ten befassen, die eine Aufkom-
mensneutralität herstellen und 
jeweils ab dem Haushaltsjahr 
2026 gelten könnten. Variante 
eins sieht einen aufkommens-
neutralen einheitlichen Hebe-
satz vor. Bei dieser Option wird 
der Hebesatz der Grundsteuer B 
für alle Grundstücksarten glei-
chermaßen von 633 auf 800 Pro-

zent erhöht, um eine Aufkom-
mensneutralität herzustellen. 
Die Einnahmen der Stadt wür-
den sich bei dieser Berechnung 
ab 2026 um rund 4,6 Millionen 
Euro erhöhen. Aufkommens-
neutrale, differenzierte Hebesät-
ze umfasst Variante zwei: Hier 
wird unterschieden zwischen 
Nichtwohngrundstücken (Anhe-
bung auf 1248 Prozent), Wohn-
grundstücken (Anhebung auf 
684 Prozent) und unbebauten 
Grundstücken (Anhebung auf 
684 Prozent). In Summe würden 
aus dieser Variante 4,9 Millionen 
Euro an Mehreinnahmen resul-
tieren.

Zur Förderung von Wohn-
grundstücken schlägt die Stadt 
Variante drei vor, bei der lediglich 
die Nichtwohngrundstücke an-
gepasst werden würden, hier 
ebenfalls auf 1248 Prozent. 
Wohngrundstücke und unbebau-
te Grundstücke würden den bis-
herigen Hebesatz von 633 Pro-
zent behalten. Die Mehreinnah-
men fielen damit entsprechend 
niedriger aus: rund 3,8 Millionen 
Euro mehr könnte der städtische 
Haushalt bei dieser Variante 
verzeichnen.

Auch die vierte Variante soll 
Wohngrundstücke von den An-
passungen ausnehmen. Hier 
würden die Hebesätze für Nicht-
wohngrundstücke sowie für un-
bebaute Grundstücke auf jeweils 
1248 Prozent steigen, was ein 
Plus von knapp 4,4 Millionen Eu-
ro bedeuten würde. Möglich wä-
re zudem eine Art Stufenmodell 
mit einer Anpassung der Hebe-
sätze für die genannten Grund-
stücke ab 1. Januar 2026 und ei-
ner Anhebung für Wohngrund-
stücke ab dem 1. Januar 2027 auf 
684 Prozent. Damit wäre dann 
auch bei den Wohngrundstü-
cken eine Aufkommensneutrali-
tät gegeben. „Wir müssen leider 
davon ausgehen, dass die ADD 

uns den diesjährigen Haushalt 
nicht freigeben wird, sollte der 
Stadtrat zu keiner Einigung 
kommen, wie wir eine Aufkom-
mensneutralität erreichen kön-
nen. Auch wenn die Verwaltung 
selbst einer weiteren Anpassung 
der Hebesätze kritisch gegen-
übersteht, wird eine möglicher-
weise ganzjährige Haushalts-
sperre Auswirkungen auf alle 
Bürger unserer Stadt haben“, 
macht Oberbürgermeister Adolf 
Kessel deutlich.

Dabei ist die Stadt Worms bei 
Weitem nicht die einzige Kom-
mune in Rheinland-Pfalz, die 
sich mit diesem Thema ausein-
andersetzen muss. Zehn andere 
Städte und Landkreise, darunter 
das benachbarte Frankenthal 
und die Landeshauptstadt 
Mainz, sind ebenfalls von den 
globalen Beanstandungen der 
ADD betroffen und suchen der-
zeit nach Lösungen.

„Lösungen“ anderer 
Städte

Der Koblenzer Stadtrat hat ei-
ne Erhöhung der Grundsteuer 
bereits beschlossen, Mainz dürf-
te nachziehen, obwohl sich auch 
dort die Koalition zunächst dage-
gen ausgesprochen hatte. In Kai-
serslautern und Frankenthal hat 
man sich auf eine Differenzie-
rung der Hebesätze geeinigt, an-
dere Kommunen greifen offen-
bar nach den letzten Strohhal-
men, indem sie etwa Diensthan-
dys und Dienstkleidung abschaf-
fen, um ein paar Euro einzuspa-
ren.

Ob und wie Bund und Länder 
das grundsätzliche Problem der 
strukturellen und chronischen 
Unterfinanzierung der Kommu-
nen angehen wollen, bleibt bis-
her offen. Mehrere Kommunen 
beschreiten inzwischen den 
Rechtsweg.

Piercing Ink
Cooper ation

since 1. April 1992

Jubiläumsangebot

Alle Piercings € 30,–
2 Für € 50,–

 Keine dermal Anchors, Industrial-
und Intim-Piercings

Termin nicht nötig

Gültig bis 12.04.2025

Tattoo · Piercing 
Piercingschmuck

Tunnels
Dermal Anchors 

Skin Divers
O’ Donnell Moonshine

Spirituosen

Piercing Ink Cooperation
Gaustraße 32 · 67547 Worms 

Fon (0 62 41) 97 38 54
Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/

piercingstudio1, www.piercingstudio1.com
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Worms (ots) – Nach dem es 
in der Nacht auf Montag, dem 
31. März, zu zwei Raubüberfäl-
len auf Tankstellen in Worms 
kam, konnte nach intensiven 
Ermittlungen des Kommissa-
riat 43 der Wormser Kriminal-
polizei ein 30-Jähriger Mann 
aus Worms als Tatverdächtiger 
ermittelt und festgenommen 
werden. Auf Antrag der Staats-
anwaltschaft Mainz wurde 
durch das Amtsgericht Mainz 

gegen den wohnsitzlosen Be-
schuldigten ein Haftbefehl we-
gen des dringenden Verdachts 
der schweren räuberischen Er-
pressung (Verwendung eines 
Messers), in Tatmehrheit mit 
einem Diebstahl mit Waffen in 
Tatmehrheit mit räuberischer 
Erpressung erlassen. 

Der Beschuldigte, der sich 
selbst gestellt hat, befindet 
sich in einer Justizvollzugsan-
stalt.

Ab Montag, dem 14. April, ar-
beitet die EWR Netz GmbH in 
der Ludwigstraße, im Wohnge-
biet zwischen Hausnummer 71 
und 89A. Im Die Wasserleitung 
sowie teilweise Hausanschlüsse 
werden erneuert, um die Versor-
gung zukunftssicher aufzustel-
len. Während der Bauphase von 
etwa sieben Wochen kann es 

vereinzelt zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen. Alle betroffe-
nen Anwohner erhalten einen 
Brief mit Informationen zu 
ihrem Anschluss. Für Fragen 
sind der EWR-Baubeauftragte 
Andreas Flury unter Telefon 
06731/405-428 oder Projektleiter 
Thomas Naperkowski unter 
06731/405-482 erreichbar.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Festnahme nach Raubüberfällen auf Tankstellen

Fortsetzung von Seite 1

Worms steht 
unter Druck





TRAUER UND GEDENKEN

Das Haus am Dom.
Archivfoto: Robert Lehr

ALTERTUMSVEREIN WORMS: Mitgliederversammlung und Vortrag am 11. April 
um 19 Uhr im Haus am Dom

„Die deutschen Achtundvierziger 
in den USA 1850-1861“

Drei-Tagesfahrt nach Freiburg und ins Elsass

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Altertumsvereins 
Worms e.V. findet am Freitag, 
dem 11. April, um 19 Uhr im 
„Haus am Dom“ statt. Die ge-
naue Tagesordnung ist unter 
www.altertumsverein-worms.de zu 
entnehmen.

Anschließend referiert Dr. Da-
niel Nagel, Worms, über das The-
ma „Zwischen Sklaverei und 
Ausländerfeindlichkeit: Die deut-
schen Achtundvierziger in den 
Vereinigten Staaten 1850-1861“. 
Der Referent führt aus, wie nach 
der Niederschlagung der Maire-
volution 1849 viele Revolutionäre 
keine andere Wahl hatten, als in 
die Vereinigten Staaten auszu-
wandern, wo man sie bald Acht-

undvierziger oder Forty-Eighters 
nannte. Viele von ihnen stamm-
ten aus dem Südwesten 
Deutschlands, und im Exil trafen 
sie auf ein Land, das von schwe-
ren politischen Krisen erschüt-

tert wurde, der Sklaverei und der 
Migrationswelle, verbunden mit 
Ausländerfeindlichkeit und der 
Beschränkung der Rechte der 
Einwanderer. Im Vortrag wird 
die Position der deutschen Acht-
undvierziger und ihre Vorstel-
lungen in der US-amerikani-
schen Politik herausgearbeitet.

Eintritt frei

Die Mitgliederversammlung 
ist eine reine Präsenzveranstal-
tung. Der Vortrag, zu dem alle 
Interessierten bei freiem Eintritt 
eingeladen sind, kann auch on-
line verfolgt werden, der Link ist 
der Vereinshomepage zu entneh-
men.
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Der kath. Kirchenchor 
Horchheim/Weinsheim lädt 
Interessierte zu einer dreitägi-
gen Chorreise mit Stadtfüh-
rungen ein. Per Reisebus geht 
es zunächst nach Freiburg im 
Breisgau mit Münsterbesichti-
gung sowie Übernachtung. Da-
nach folgt Colmar mit Besuch 
des Museums Unterlinden 

und Weinprobe im Elsass. Die 
Fahrt findet am Wochenende 
nach Fronleichnam von Frei-
tag, dem 20., bis Sonntag, den 
22. Juni, statt. Es gibt Einzel- 
und Doppelzimmer. Mehr In-
fos bei Heinz Neis unter Tele-
fon 06241/34730 oder 01713/
634730 sowie per E-Mail an 
hneis@yahoo.com

„Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus“

Horst Schmitt
* 15. März 1940    † 26. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Margit Pfleger und Familie

sowie alle Freunde und Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 12. April 2025, um 12.30 Uhr 
auf dem Friedwald Kirchheimbolanden statt.
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Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe



KONTAKT:  Inhaber: N. Krawczyk 

Wormser Straße 7· 67593 Westhofen • Telefon (0 62 44) 58 91 847

vorher nachher

Haus- & Gartenservice
Ihre Steine sind in die Jahre gekommen, eine Belastung, die deutlich Spu-
ren hinterlässt. Nach einigen Jahren kommen auch noch Verschmutzungen 
wie Moos, Pilze und Algenwuchs dazu. Die Steine sind dann an einem 
Punkt angekommen, an dem es nicht mehr schön aussieht. Neue Steine 
sind aufwendig und kostenintensiv.

Wir bieten Ihnen die perfekte Lösung: Aus ALT wird NEU.
Wir reinigen und imprägnieren Ihre Steine, befreien Sie von 
Moos, Pilzen, Algenwuchs, Unkraut usw.

Reinigung ohne Chemie
Wir arbeiten mit professionellen Flächenreinigern. Die machen den Stein nicht 
rau und porös. Er ist die perfekte Lösung für Ihre Steine. Wir reinigen ohne 
Hochdruck und ohne Chemie. Wir reinigen mit 80% Luft und 20% Wasser.

Spezial Kunstharz Verfugung
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen. Kein Abrutschen des Fahrrad-
ständers in die Fuge. Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen. Keine Leer-
räume durch fehlendes Fugenmaterial. Kein unschöner Zementschleier.
Keine Frostschäden.

Multi-Protect
Sicherer Schutz für Fassaden, Mauerwerke, Bodenplatten 
etc. Schützt alle Steinarten vor Feuchtigkeit und aggressi-
vem Schmutz durch die farblose Protect-Oberflächen-Imprä-
gnierung. Behandelte Oberflächen sind witterungsbeständig 
und vergilben nicht, da Multi-Protect einige Millimeter tief in 
die Oberfläche eindringt. Poren und Kapillare werden wasserabweisend, 
das Mauerwerk bleibt dennoch atmungsaktiv.

Wir reinigen 
Einfahrten, Treppen, Terrassen, 

Mauerwerke, Dächer, Natursteine, 
Sandstein, Fassaden 

und bieten Gartenarbeiten 
aller Art an.

OSTERAKTION:

50% Rabatt
auf alle Dienstleistungen Gültig bis 17. April 2025
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Unverbindliche Beratung & kostenloser Probetermin!



Chefarzt der Klinik für Neurologie, Prof. Dr. Rolf Kern in Besprechung mit Assis-
tenzärztin Fiorella Nicole Cueva Valverde. Foto: Klinikum Worms/Ben Pakalski

WELTPARKINSONTAG: Aufklärung und Forschung sowie Diagnose und Versorgung wichtig

Auch in schweren Fällen gibt es Behandlungsmöglichkeiten
Am 11. April ist Weltparkin-

sontag: Laut der Deutschen 
Hirnstiftung sind in Deutsch-
land etwa 400.000 Menschen an 
Morbus Parkinson erkrankt. In 
den meisten Fällen entwickelt 
sich der Krankheitsverlauf sehr 
langsam. Eine frühe Erkennung 
kann die Behandlung erleich-
tern. Aber auch im fortgeschrit-
tenen Stadium der Krankheit 
gibt es Behandlungsmöglichkei-
ten.

Was ist Parkinson?

„Parkinson ist eine neurode-
generative Erkrankung des Ge-
hirns, bei der es zum Verlust von 
bestimmten Nervenzellen 
kommt“, erklärt Prof. Dr. Rolf 
Kern, Chefarzt der Klinik für 
Neurologie am Klinikum 
Worms. „Dieser Verlust“, so der 
Chefarzt weiter, „führt zu einem 
Ungleichgewicht an Botenstof-
fen, bei dem ein Dopaminman-
gel im Vordergrund steht.“ Do-
pamin ist ein wichtiger Neuro-
transmitter, der für die Steue-
rung von Bewegung, Koordinati-
on und vielen anderen Funktio-
nen im Gehirn verantwortlich 
ist. Das Hauptsymptom des 
Morbus Parkinson ist eine allge-

meine Verlangsamung von Be-
wegungsabläufen: Dies führt zu 
einer Gangstörung mit vermehr-
ter Kleinschrittigkeit, Proble-
men beim Losgehen und später 
auch einer vermehrten Sturznei-
gung. Die Muskulatur kann ab-
norm steif und schwer beweg-
lich werden.

Einige Patienten leiden zu-
dem auch an einem Tremor, also 
einem Zittern der Muskeln im 
Ruhezustand. Weiter können 
nicht-motorische Symptome – 
wie Schlafstörungen, depressive 

Verstimmungen, Verdauungs-
probleme und Blasenfunktions-
störungen – auftreten.

„Ein Problem bei Morbus Par-
kinson ist, dass der Verlust der 
Nervenzellen bereits weit voran-
geschritten ist, wenn es zum ers-
ten Auftreten von Symptomen 
kommt“, ergänzt Prof. Dr. Kern. 
Deshalb sei es wichtig, auch frü-
he Anzeichen wie eine reduzier-
te Mimik, unruhigen Schlaf 
oder einen veränderten Ge-
ruchssinn ernst zu nehmen und 
ärztlich abklären zu lassen.

Parkinson kann 
behandelt werden 

Insbesondere in den ersten 
Jahren lässt sich Parkinson mit 
Medikamenten und anderen 
Verfahren – zum Beispiel mit 
Krankengymnastik – wirkungs-
voll behandeln. Im fortgeschrit-
tenen Stadium wird die Behand-
lung zwar schwieriger, aber „die 
Krankheit ist mit einer Kombi-
nation verschiedener Parkinson-
medikamente oder Methoden 
wie der Tiefen Hirnstimulation 
(THS) dennoch gut zu therapie-
ren“, so Prof. Dr. Kern. Bei der 
THS werden durch elektrische 
Impulse bestimmte Hirnareale 
gezielt stimuliert, um Sympto-
me zu lindern. Das Verfahren ist 
allerdings recht aufwändig und 
erfordert das operative Einbrin-
gen von feinen Elektroden in be-
stimmte Gehirnareale durch 
spezialisierte Neurochirurgen.

Wann ist eine stationäre 
Behandlung notwendig?

Patienten mit Parkinson soll-
ten ein Krankenhaus mit neuro-
logischer Fachabteilung aufsu-
chen, wenn es zu plötzlichen Ver-
schlechterungen, Problemen mit 

der medikamentösen Behand-
lung oder anderen schwerwie-
genden Beschwerden kommt, 
die ambulant nicht therapiert 
werden können.

„In der Klinik wird die Medika-
mententherapie bei Bedarf unter 
kontinuierlicher Überwachung 
individuell angepasst, Begleiter-
krankungen werden behandelt 
und es erfolgt regelmäßige, akti-
vierende Krankengymnastik so-
wie spezialisierte pflegerische 
Betreuung. In bestimmten Fällen 
können Medikamentenpumpen 
eingesetzt oder geprüft werden, 
ob eine THS in Frage kommt“, 
erklärt Chefarzt Prof. Dr. Kern.

Eine frühzeitige Diagnose und 
individuell abgestimmte Thera-
pien können den Verlauf von 
Morbus Parkinson positiv beein-
flussen und dadurch auch die Le-
bensqualität der Betroffenen 
deutlich verbessern.

Dank moderner Behandlungs-
ansätze ist es heutzutage mög-
lich, auch im fortgeschrittenen 
Stadium der Erkrankung noch 
gezielt Symptome zu lindern. 
Der Weltparkinsontag soll darauf 
aufmerksam machen, wie wich-
tig Aufklärung, Forschung und 
eine umfassende Versorgung für 
Menschen mit Parkinson sind.
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ANZEIGEN

CARAVAN/WOHNMOBIL

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23
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KFZ-MARKT

AKTION: WIR KAUFEN IHR AUTO
egal ob Motorschaden, hoher 

Kilometerstand oder sonstige Mängel. 
Wir sind an jedem Fahrzeug 

interessiert! Ein Anruf schadet nicht:
Telefon (01 63) 7 94 09 25
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Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_09m

Sammlerin su. Zinn, Silberbest., 
Militär, Pelze, Armbanduhren, Münzen, 

Musikinstrumente, Modeschmuck, 
Flohmarktartikel. 

Zahle bar und fair vor Ort. Frau Franz,
Telefon (0 62 41) 4 82 39 40
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HOF-FLOHMARKT Rheindürkheim 
Elbestr. 19, am 13.04., 10–17 Uhr. 25
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VERKÄUFE

BEKANNTSCHAFTEN

IMMOBILIENANGEBOTE

Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland 23_01s

IMMOBILIENGESUCHE

JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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Für unsere Leser mit Online-Banking:

Machen Sie´s online
Anzeigen können Sie rund um die 
Uhr auch online aufgeben unter 

www.nibelungen-kurier.de

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland!

JETZT NEU!
Stellenanzeigen auf www.

nibelungen-kurier.de
aufgeben und per PayPal, SEPA 

Lastschrift, giropay, 
Sofortüberweisung oder 

Kreditkarte bezahlen.



NIBELUNGENHORDE: Workshop „Change the Pattern“ für 
Jugendliche vom 14. bis 17. April

Der Körper spricht

Keine Sozialberatung der Arbeitsloseninitiative 

In vielen Situationen zählt der 
erste Eindruck, sei es im Bewer-
bungsgespräch, bei einer Prä-
sentation oder in einem wichti-
gen Moment, in dem das eigene 
Können gezeigt werden soll. 
Doch häufig stimmt die Körper-
sprache nicht mit dem inneren 
Empfinden überein. Eine unsi-
chere Haltung oder eine zittern-
de Stimme können den Ein-
druck beeinträchtigen, und am 
Ende bleibt das Gefühl, nicht 
das eigene Beste gegeben zu ha-
ben.

Der Workshop „Change the 
Pattern“ der Nibelungenhorde 
vom 14. bis 17. April setzt genau 
hier an. 

Er bietet Jugendlichen die 
Möglichkeit, ihre Körpersprache 
bewusst einzusetzen, um selbst-
bewusst aufzutreten und die ge-
wünschte Botschaft klar zu ver-
mitteln.

Was erwartet die 
Teilnehmenden? 

Praktische Übungen helfen 
dabei, Körpersprache und Prä-
senz zu verbessern. Verschiede-
ne Techniken und Methoden 
unterstützen ein selbstsicheres 
Auftreten, sowohl im Berufsle-
ben als auch im Alltag. 

Die Teilnehmenden gewin-
nen wertvolle Erkenntnisse über 
die Zusammenhänge zwischen 
innerer Haltung und äußerem 
Auftreten. Bewegungsreiche 
und interaktive Einheiten för-

dern die persönliche Weiterent-
wicklung und laden dazu ein, 
neue Impulse zu setzen.

Der Workshop richtet sich an 
alle jungen Menschen zwischen 
14 und 26 Jahren, die ihren eige-
nen Stil finden, aus ihrer Kom-
fortzone heraustreten und ihre 
Ausdruckskraft stärken möch-
ten. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Offenheit und 
Neugier genügen, um von den 
Inhalten zu profitieren.

Was bringt die 
Teilnahme? 

Körpersprache ist ein kraftvol-
les Werkzeug. Schon kleine Ver-
änderungen können das Auftre-
ten und das eigene Selbstbe-
wusstsein positiv beeinflussen. 
Dieser Workshop bietet die Ge-
legenheit, sich selbst besser 
kennenzulernen und das eigene 
Potenzial voll auszuschöpfen.

Der Workshop findet vom 
Montag, dem 14., bis Donners-
tag, dem 17. April, in den Räu-
men der VHS und der Turnhalle 
der Neusatz-Schule statt. 

Alle Interessierten können 
sich per E-Mail bei Astrid Perl-
Haag unter astrid.ph@t-online.de
anmelden. Falls eine Teilnahme 
an allen Terminen nicht mög-
lich ist, kann eine individuelle 
Lösung gefunden werden.

Die Teilnahme ist für Vereins-
mitglieder kostenlos. Alternativ 
ist eine Teilnahme mit einem 
Unkostenbeitrag möglich.
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Die Wormser Arbeitslose-
ninitiative e.V. geht vom 11. bis 
zum 28. April in den Urlaub. 
Während dieser Zeit ist keine 

Sozialberatung zum Thema 
Bürgergeld möglich. Danach 
wird es wieder Beratungen ge-
ben. 

Wir liefern & montieren:
• Terrassenbeschattung • Pergola- & Gelenkarm-Markisen
• Innen- und Außenjalousien • Raffstore/Falt-Markisen
• Roll- und Garagentore • Reparatur und Schnelldienst

Mainzer Straße 89, 67547 Worms 
(06241) 45702 • www.rolladen-günter.de

Fachbetrieb seit 1953 in Worms!

ROLLADEN GÜNTER GmbH
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KURZ NOTIERT

SPD unterstützt 
Frauenhaus in Worms

Die Vorsitzenden der SPD 
Rheindürkheim, Monika Fi-
scher und Hans Steinbach, 
überreichten gemeinsam mit 
Vorstandsmitglied Gerlinde 
Götz den Vertreterinnen des 
Fördervereins des Frauen-
hauses in Worms, Wilma 
Ströning und Carolin Cloos, 
einen Scheck in Höhe von 
500 Euro. Mit diesem Betrag 
der sich aus Spenden und Er-
lösen beim letzten Rhein-
dürkheimer Weihnachts-
markt zusammensetzt, will 
die SPD die wichtige Arbeit 
des Frauenhauses unterstüt-
zen.

Kostenlose Energieberatung
Der nächste kostenfreie Ener-

gieberatungstermin der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz ist am Donnerstag, dem 17. 

April, von 15 bis 18 Uhr, im 
Wormser Rathaus, Marktplatz 2. 
Anmeldung unter Telefon 0800/
6075600 oder 06241/853-7006.



Die 1. Mannschaft der TG Worms erreichte den Klassenerhalt. Foto: pixabay

FUSSBALL: Gimbsheim und Wormatia trennen sich mit 
einem 1:1-Unentschieden

Gerechte Punkteteilung

TG WORMS BADMINTON: 1. Mannschaft erreicht den Klassenerhalt in der Rheinhessen-
Pfalz Liga / 4:4 gegen BSG Neustadt II

Krimi bis zum letzten Spieltag
In der Landesliga Ost trennten 

sich der VfR Wormatia Worms II 
und der SV Gimbsheim friedlich 
mit 1:1 (1:1)-Unentschieden. Die 
Wormatia machte das Spiel und 
die Altrheiner setzten auf ihre 
Konter. Das war schon vor dem 
Anpfiff klar. Die Gastgeber be-
stimmten das Geschehen. 
Gimbsheim hatte Probleme, in 
die Zweikämpfe zu kommen. Vor 
allem wenn es Richtung eigenen 
Strafraumes gegangen ist. So ist 
auch der Führungstreffer der 
Wormatia gefallen. Zur Wahrheit 
gehört aber auch, dass Lukas Se-
bastian Sundin Sea-Saue sein Tor 
mit hoher Qualität erzielt hat. 
Über die linke Seite mit Tempo, 
Technik in den Strafraum gezo-
gen und mit einer gewissen Ruhe 
Torhüter Niklas Radmacher keine 
Abwehrchance gelassen hatte. Zu 
diesem Zeitpunkt mehr als ver-
dient. 

Die Gäste kamen danach etwas 
besser in das Spiel. Eigentlich 
kann von einem fairen Spiel ge-
sprochen werden, nur die kleinen 
Nickligkeiten von beiden Seiten 
erhöhten manchmal die Explosi-
onsgefahr. 

Beim Ausgleichstreffer von Da-
niel Gawlik in der 34. Spielminu-
te hatte der neue Torhüter der 
Wormatia, Kaito Oinishi, einen 
großen Anteil daran. Der Rück-
pass von Elias Wekesser war ei-
gentlich von harmloser Natur. 
Doch ob Kaito den Ball falsch 
berechnet hatte oder was auch 
immer, er blieb auf einmal ste-
hen. So hatte Daniel Gawlik leich-
tes Spiel, ihn zu umkurven und 
in das leere Tor zu schieben. Die 

Gimbsheimer hatten jetzt Ober-
wasser und beim VfR entstand 
eine kurze Schockstarre. 

Verlorene Punkte

Ausgerechnet der Halbzeitpfiff 
zerstörte die gute Phase. Von der 
Spielweise keine Änderung in der 
zweiten Halbzeit. Der Ball gehör-
te der Wormatia. Im Strafraum 
waren sie aber viel zu harmlos 
und teilweise zu kompliziert. Bei-
de Abwehrreihen diktierten die 
Partie. So war es am Ende keine 
Überraschung, dass die Partie 
unentschieden endete. Beide Trai-
ner müssen damit leben. Zufrie-
den dürften sie aber nicht damit 
sein: Bei Konstantin Sawin, dass 
es trotz Überlegenheit in Hälfte 
eins wieder nur ein Unentschie-
den – das elfte in dieser Saison – 
geworden ist; bei seinem Kolle-
gen Steven Jones, dass auch das 
dritte Auswärtsspiel in diesem 
Jahr nicht gewonnen wurde und 
dadurch das Abrutschen aus den 
Aufstiegsplätzen erfolgt ist.

Lukas Sea-Saue bleibt am Gimbsheimer 
Nico Scherer hängen. Foto: Felix Diehl

Mittwoch, 9. April 202510 SPORT

Ein wahrer Krimi entwickelte 
sich am letzten Tag der Saison in 
der Rheinhessen-Pfalz Liga. 
Durch Punktgleichheit der ers-
ten Mannschaft der TG Worms 
Badminton (Platz 5) mit Landau 
III und Mainz Zahlbach III im 
Mittelfeld der Liga und dem SV 
Fischbach knapp hintendran, 
war bis zum letzten Spieltag 
nicht klar, wer von ihnen mit 
dem letztplatzierten TV Hechts-
heim die zwei weiteren Abstei-
ger (Platz 6-8) sein würden. 

All diese Teams hatten am 
letzten Spieltag noch die Chan-
ce, sich den Klassenerhalt zu si-
chern und es war völlig offen, ob 
die TG Worms ihren fünften 
Platz halten konnte. Jegliche 
Rechnung auf dem Papier war 
von großer Unsicherheit ge-
prägt.

Sich der Situation bewusst 
und mit Siegeswillen traten die 
Wormser im letzten Spiel gegen 
den BSG Neustadt II auswärts in 
Neustadt an. Fast in Stammfor-

mation mit Steven Liebler als 
Ersatz – der erste Herr Luhith 
Ambalangodade fehlte – spielte 
die Mannschaft souverän auf. 
Das Spiel war von einigen span-
nenden Dreisatzspielen geprägt, 
die oft ganz knapp zugunsten 
der Neustädter ausgingen. So 
verloren Axel Braam und Steven 
Liebler in ihrem 2. HD drama-
tisch mit 26:28 im dritten Satz.

Kämpferisches 
Damendoppel

Auch die Damen Jasmin Ihr-
cke und Annika Knaub lieferten 
sich gegen Britta Prenzel/Karin 
Mahler ein knappes und kämp-
ferisches Damendoppel, muss-
ten sich aber auch im dritten 
Satz mit 19:21 geschlagen geben. 
Ähnlich knapp ging es für Jas-
min Ihrcke in ihrem letzten Ein-
zel der Saison aus. Deutlich 
konnten in ihrem 1. HD Hannes 
Reimann/Stephan Tecklenburg, 
im Mixed Axel Braam/Annika 

Knaub sowie im 3. HE Steven 
Liebler für die TGW in jeweils 
zwei Sätzen punkten. Mit dem 
Sieg von Stephan Tecklenburg 
im 1. HE schaffte das eingespiel-
te Team am Ende ein 4:4 gegen 
die starken Neustädter und holte 
einen Punkt.

Nun wanderte der Blick der 
TGW auf die Ergebnisse der an-
deren Teams, um zu sehen, ob 
dieser Punkt zum Klassenerhalt 
reicht. Durch das überraschende 
Nichtantreten des SV Fischbach 
an diesem Tag wurden alle ihre 
Spiele annulliert und die Tabelle 
damit gehörig durcheinanderge-
wirbelt. Auch die sich im Ab-
stiegskampf befindlichen Zahl-
bacher punkteten deutlich gegen 
Landau III, die somit ebenfalls 
die Wormser nicht überholen 
konnten.

Große Erleichterung

Die Freude und Erleichterung 
waren groß, da sich die erste 
Mannschaft den vierten Platz 
und damit den Klassenerhalt si-
chern konnte. Zusammen mit 
den anderen beiden Mannschaf-
ten der TG Worms Badminton, 
die sich beide den Meistertitel 
und damit Aufstieg in die Be-
zirksoberliga sicherten, feierten 
die drei Mannschaften eine 
durchaus ereignisreiche und 
spannende Saison. 
Nach einer kleinen Pause wer-
den sich alle Mannschaften für 
die nächste Saison neu aufstel-
len und sich auf die neuen Her-
ausforderungen im September 
vorbereiten.
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1+1=1
Der NK-OSTER-

DEAL 2025:

* Gilt für alle neu beauftragten gewerblichen Anzeigenaufträge im Erscheinungszeitraum vom 16. bis 
26. April 2025. Berechnung nach gültiger Preisliste ohne Abzug von Rabatten. Die Anzeige wird nach 
der ersten Schaltung berechnet und in der folgenden Ausgabe kostenlos nachgeschaltet. 
(Änderungen/Verschiebungen nicht möglich).  
Gilt für alle Geschäftsanzeigen, gilt nicht für Stellenanzeigen.
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EINE ANZEIGE
BEZAHLEN,
EINE ANZEIGE
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